
SaiSon 2018/2019

djk waldbüttelbrunn

03.11. 
2018



Erhältlich an der Kasse bei allen  
Heimspielen der Männer I

Preis: 10,– EURO
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Termine für die 
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Saison 18/19 
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DJK Das ganze Jahr

der erlös kommt der jugendarbeit der djk zugute



Liebe Sportfreunde, 

werte Fans und Gäste,

 
es ist mal wieder soweit: Es ist Derby-Zeit zu der wir insbesondere unsere  
Gäste, die Zweitligareserve der Rimparer Wölfe, recht herzlich in Wald- 
büttelbrunn begrüßen dürfen. 

Mit der Partie gegen die Mannschaft von Janko Skrbic kommt es dabei  
auch zu einem wirklichen Top-Spiel in der Bayernliga, nämlich der Zweit- 
platzierte gegen den Tabellendritten. Und obwohl die Saison noch relativ  
jung ist, zeichnet sich stark ab, dass mit den „Jungwölfen“ in dieser Saison  
absolut zu rechnen ist. Mit überzeugenden Ergebnissen steht die Mann- 
schaft zu Recht im oberen Drittel der Tabelle und ist im Vergleich zur Vor- 
saison deutlich stärker einzuschätzen. Dabei liegen die Qualitäten der  
Rimparer insbesondere mit Markus Leikauf im Tor, Nicolas Gräsl am Kreis  
sowie mit Felix Karle im rechten Rückraum und dürften wahrscheinlich auch  
in der gesamten Liga zu den Stärkeren ihrer Zunft gelten.  

Dass sich die Mannschaft um Dusan Suchy vor der ambitionierten Mann- 
schaft nicht verstecken braucht, zeigte vor allem die letzte Auswärtspartie  
gegen die ebenfalls starke Truppe aus Friedberg, bei der die Jungs aus  
Wabü trotz einiger Ausfälle einen richtig guten und erfolgreichen Handball  
gespielt haben. Dennoch heißt es volle Konzentration und Einsatzwille, um  
einen weiteren „Bigpoint“ landen zu können. 

Das Spiel steht dabei unter der Leitung der Schiedsrichter Daniel Langner  
und Bernd Liebsch, die wir ebenfalls recht herzlich bei uns am Sumpfler in  
Waldbüttelbrunn begrüßen dürfen.

Auf ein tolles Derby!

Ihr

Winni Körner

DJK Waldbüttelbrunn
: sg DJK rimpar II

03.11. 
2018



Tormann Luka Orsolic Nr. 1

Rückraum Dominik Dutz Nr. 2

Rückraum Julian Stumpf Nr. 5

Kreis Christian Beißner Nr. 7

Außen Felix Wolf Nr. 8

Rückraum Manuel Feitz Nr. 10

Rückraum Lukas Tendera Nr. 13

Kreis Tobias Glöggler Nr. 19

Rückraum Andreas Paul Nr. 20

Rückraum Timo Issing Nr. 21

Tormann Max Feuerbacher Nr. 22

Außen Nils Kwiatkowsk Nr. 23

Rückraum Markus Kirchner Nr. 24

Rückraum Jannik Renz Nr. 25

Kreis Bastian Demel Nr. 26

Außen Lucas Meyer Nr. 33

Kreis Matthias Grünert Nr. 35

Trainer Dusan Suchy

Co-Trainer Daniel Boldt

MV Winfried Körner

Physio Thomas Scherg

Physio Frank Günter

Mannschaftsarzt Dr. Axel Jäger

PosItIon / 
aufgabe

name nr.

DIe mannschaftsaufstellung



DIe mannschaftsaufstellung DIe gegner sg DJK 
rimpar II

Auszug aus dem Spielbericht SG DjK Rimpar II gegen  
Rothenburg am 20.10.18 (23:24) 

Zu Beginn der Partie war das Spiel bis zum 3:3 ausgeglichen, doch 
dann konnten sich die Jungwölfe auf 4:7 (10.Minute) absetzen. Dank 
einer starken Abwehrleistung und Torhüterleistung, sowie einem schnellen 
und variablen Angriffsspiel blieb man die komplette erste Halbzeit mit 2-3 
Toren in Führung. So ging es beim Spielstand von 10:13 in die Pause. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit blieb erstmal alles unverändert, aber nach gut 10 
gespielten Minuten gelang den Rothenburgern ein 3:0 Lauf und glichen somit zum 
17:17 aus. Man merkte deutlich wie sich die Jungwölfe schwerer taten, da zum einen 
der beste Schütze Felix Karle manngedeckt wurde und man zu dem so gut wie nicht 
wechseln konnte, wodurch die Spieler keine Verschnaufpause bekamen. Doch gab 
man nicht auf und schaffte es so sich direkt im Anschluss wieder auf 20:17 abzusetzen. 
Die Hausherren verkürzten 30 Sekunden vor Schluss auf 23:24.

DAS TEAM UM‘S TEAM:

Trainer Janko Skribic, Betreuer: Martin Gräsl

Hinten von links: Matthias Keidel, Tino Fischer, Philipp Schnabel, Max Wirth, Felix Karle, 

Aaron Noack, Julian Henning | Mitte von links: Niklas Grammel, Julius Weinhardt, Martin  

Gräsl, Janko Skribic, Lukas Schmitt, Nicolas Gräsl | Vorne von links: Benedict Gräsl,  

Lorenz Hofmann, Timon Hruschka, Markus Leikauf, Bernhard Huber, Moritz Mohr



DIe begegnungen Des heutIgen sPIeltages

Platz mannschaft sPIele torDIff. PunKte

 1 HSC Bad Neustadt 7 + 59 10:0

 2 DjK Waldbüttelbrunn 7 + 19 8:2

 3 SG DjK Rimpar II 7 + 22 8:2

 4 HaSpo Bayreuth 7 + 17 8:2

 5 SG Regensburg 7 + 9 8:2

 6 TSV Friedberg 7 + 20 6:4

 7 VfL Günzburg 7 + 14 6:4

 8 HT München 6 - 2 5:5

 9 TSV Haunstetten 7 - 37 4:6

 10 Eichenauer SV 7 - 23 3:7

 11 TSV Rothenburg 7 - 12 2:8

 12 TG Landshut 6 - 2 2:8

 13 TSV Lohr 7 - 36 0:10

 14 HSG Würm-Mitte 7 - 48 0:10

 Sa. 03.11.2018 19:30 HSG Würm-Mitte – Eichenauer SV

   19:30 TSV Lohr – VfL Günzburg

   19:30 TSV Rothenburg – TSV Haunstetten

   20:00 HT München – TSV Friedberg

   20:00 TG Landshut – HSC Bad Neustadt

DaKtueller tabellenstanD



DIe nächsten termIne

 04.11. 17:30 Männer III:  DjK – TG Höchberg II

   ENTFÄLLT !! ENTFÄLLT !!

 05.11. 16 : 30 mD-Jugend II:  DjK II – DjK I

 08.11. 20:00 Kabarett mit Christoph Maul: Mangel durch Überfluss

 11.11. 11:00 mD-Jugend I:  DjK – TV Ochsenfurt

halbzeIt 
geWInn- 

sPIel

halten Sie in der halbzeit ihre eintrittSkarte bereit!
wir verloSen:

1 x bayerntIcKet



berIchte

M i: wichtiger Sieg in friedberg
TSV FRIEDBERG – DJK WALDBÜTTELBRUNN 25:27 (14:15)

Waldbüttelbrunns Handballer haben die schwere Auswärtshürde beim TSV  
Friedberg übersprungen und sind nun hinter dem weiter unbesiegten HSC Bad  
Neustadt alleiniger Tabellenzweiter. „In Friedberg gewinnt man nicht alle Tage“,  
freute sich Dusan Suchy. Besonders beeindruckt zeigte sich der DJK-Trainer  
von der Angriffsleistung in den ersten 25 Minuten. „Das war das Beste, was wir  
seit Langem vorne geboten haben.“ Immer wieder hatten die Gäste-Werfer die  
sonst so stabile TSV-Defensive ausgehebelt. Allein Lukas Tendera traf vor der  
Pause sechsmal, so dass sich die Sumpfler schließlich auf 15:10 absetzen  
konnten. „Dann haben wir uns mehrere leichte Ballverluste geleistet und da- 
durch kurz gewackelt“, erklärte Suchy, der auf fünf Spieler verzichten musste.  
„Im zweiten Abschnitt war es ein richtig enges Match.“ Beide Teams mussten  
nach Hinausstellungen des Schiedsrichterinnen-Duos Sabrina Kleinhenz und  
Lisa Wenzke aus Garitz mehrmals in Unterzahl auskommen. „Das waren zähe  
Phasen für uns“, bemerkte Suchy. Doch ausgerechnet mit einem Mann weniger  
war den Waldbüttelbrunnern dann doch der entscheidende Schachzug ge- 
lungen. Als schon Zeitspiel angezeigt gewesen war, kamen sie noch zum  
Abschluss, den die Gäste verhinderten. Die Folge: Zeitstrafe plus Siebenmeter,  
den Andreas Paul zum 26:24 verwandelte. „Wir haben einen enormen Willen  
gezeigt“, so Suchy.

So berichtet die Mainpost

daMen: unnötige niederlage gegen bergtheiM

DJK WALDBÜTTELBRUNN – HSV BERGTHEIM II   21:23 (12:11)

Zum dritten Rundenspiel in der BOL empfingen die Damen zu Hause den  
Landesligaabsteiger aus Bergtheim. Obwohl die Gäste nur mit sechs Feldspie- 
lerinnen anreisten, starteten sie mit großer Laufbereitschaft und schnellem  
Tempospiel in die Partie. Dies ermöglichte den Bergtheimerinnen zusammen  
mit den technischen Fehlern und Unkonzentriertheiten im Angriff, sowie den  
verlorenen Zweikämpfen und der mangelnden Absprache in der Abwehr der  
Gastgeberinnen, in den ersten Minuten leichte Tore zu erzielen und mit 3:8 in  
Führung zu gehen. Doch nachdem sich die Waldbüttelbrunnerinnen nun besser  
auf die Gegner eingestellt hatten, die Abwehr solider stand und mithilfe einer  
starken Torhüterleistung selbst Ballgewinne erzielt werden konnten, schafften  
es die Damen, auch im Angriff die herausgespielten Chancen zu verwerten. Die  



»»

M iii: Sieg gegen die „alten haSen“

HSG MAINFRANKEN III – DJK WALDBÜTTELBRUNN III 19:32 (8:15)

45:24 war nicht der Spielstand, sondern das Durchschnittsalter der beiden  
Kontrahenten, die am vergangenen Sonntagmorgen bereits um 10:00 Uhr in  
Kitzingen aufeinander trafen. Die Sumpfler waren nicht nur etwa halb so alt,  
sondern auch durchgehend einen guten Kopf kleiner als die Hausherren.
Mit diesem Umstand kamen die jungen Spieler aus Wabü in den ersten zehn  
Minuten des Spiels überhaupt nicht zurecht. Völlig übermotiviert versuchte  
man abzuschließen, blieb aber dabei im gut zwei Meter großen Mittelblock um  
den ehemaligen 3.Liga Torwart Ozren Kvrgic (als Feldspieler) hängen, oder ver- 
suchte gar darüber zu werfen. Wie bereits in den beiden letzten Partien brachte  
die Einwechslung von Spielertrainer Michi Spanheimer Ordnung in die Abläufe.  
Man ließ den Ball laufen und brachte die statische 6:0 Abwehr des Gegners in  
Bewegung, um auf die passenden Lücken zu hoffen. Auch schnelle Konter waren  
natürlich ein Rezept gegen die etwas behäbigeren Herren aus Kitzingen und  
drum herum. Leider waren die Pässe vom Torwart nicht immer zielgenau,  

berIchte

Gastgeberinnen holten so den Fünf-Tore-Rückstand immer weiter auf und  
gingen dann zur Halbzeit selbst das erste Mal mit 12:11 in Führung.
Doch anstatt, an die spielerische Leistung der ersten Hälfte anzuknüpfen, den  
Druck auf den quantitativ schwächeren Kader der Bergtheimerinnen aufrecht- 
zuerhalten und sich weiter abzusetzen, zeigte sich die Heimmannschaft wie  
ausgewechselt. In der Abwehr kassierten die Waldbüttelbrunnerinnen zu häufig  
Zwei-Minuten-Strafen und im Angriff schien nun keine Spielerin mehr aufs Tor  
werfen zu wollen, sondern lieber die Verantwortung an die Mitspielerinnen  
abzugeben. Dies hatte zur Folge, dass die Damen fast regelmäßig „passives  
Spiel“ angezeigt bekamen und so zu schlecht vorbereiteten Torwürfen ge- 
zwungen waren. Wie schon in der ersten Hälfte hielt die Waldbüttelbrunner  
Torhüterin die Mannschaft im Spiel. Doch zehn Minuten vor Ende der Partie  
erzielten die Gäste dann den Ausgleich, gingen kurz darauf selbst in Führung  
und lagen 45 Sekunden vor dem Schlusspfiff mit zwei Toren in Führung. Das  
Spiel endete mit einem enttäuschenden 21:23 und somit zwei verlorenen  
Punkten für die DJK-Damen.
In dieser Partie wäre sicherlich mehr zu holen gewesen, doch jetzt heißt es, an  
den Fehlern zu arbeiten und am 03.11. zu Hause gegen Marktsteft eine bessere  
Leistung abzurufen.. 

Bericht: Katharina Schmitt



berIchte

»» ansonsten hätte man noch schneller davonziehen können. Beim Halbzeitstand  
von 8:15 konnte man wohl erkennen wo die Reise hingeht, doch wollte man  
weiterhin nicht nachlassen. So spielte man weiter sein Spiel, probierte diverse  
Sachen aus und konnte sich weiter absetzen. Leider wurde es im letzten Viertel  
des Spiels noch einmal unnötigerweise hart, worunter besonders Rückraum- 
spieler Christoph Schmidt zu leiten hatte. Hier hätte man sich gewünscht, dass  
der Heimschiedsrichter die versteckten Fouls der Hausherren ebenso ahnten  
würde wie auf der Gegenseite.
Alles in Allem war es aber ein faires Spiel, der Generationen. Die „Alten“, um den  
ehemaligen Waldbüttelbrunner Bayernligatorwart Matthias Sammetinger  
hatten eine morgendliche Körperertüchtigung, und die „Jungen“ eine Trainings- 
einheit gegen eine erfahrene Truppe, die mit den ein oder anderen Spieltrick  
überraschen konnte.

Bericht: Martin Schwarz

Männl. d-jugend: erlebniS „Mini-wM“
Am Samstag, den 6.10. spielte die männliche D-Jugend der Djk Waldbüttelbrunn  
in Coburg die Vorrunde der Mini-WM, für die man sich zwei Wochen zuvor als  
zweitbeste unterfränkische Mannschaft qualifiziert hatte. In der Vorrunde muss- 
te man unter die ersten drei von sechs Mannschaften kommen um weiter in die  
Hauptrunde zu gelangen in der die zwei besten bayerischen Teams ausgespielt  
werden, die im Januar im Rahmen der Handball Weltmeisterschaft das Finale in  
der Münchner Olympiahalle bestreiten werden.
Gespielt wurde das Turnier in der HUK-Arena, in der auch die Zweitligisten aus  
Coburg ihre Spiele austragen. Dies sorgte für ein tolles Flair und die Jungs  
waren dementsprechend heiß auf das Turnier. Die Euphorie wurde jedoch sehr  
bald durch eine bittere Niederlage gegen die SpVgg Giebelstadt eingedämmt.  
Das Team, welches man zwei Wochen zuvor souverän mit 6 Toren geschlagen  
hatte überrannte die mental noch nicht ganz angekommenen Waldbüttelbrunner  
in der ersten Halbzeit. In der zweiten Halbzeit fing man sich zwar, es reichte  
jedoch dennoch nicht um das Spiel noch zu drehen, da mit einer Halbzeitlänge  
von 8 Minuten schlicht die Zeit fehlte. Das zweite Spiel hatte man gegen die  
mit Abstand stärkste Mannschaft des Turniers und vielleicht die stärkste Mann- 
schaft Bayerns: Die Gastgeber aus Coburg. Nach einer vor allem defensiv sehr  
starken Leistung musste man sich dem HSC mit nur 3 Toren Abstand geschlagen  
geben. Die Jungs konnten an die Leistung anknüpfen, verloren jedoch auch das  
dritte Spiel gegen die Rimparer knapp mit einem Tor. In Hinblick auf die letzte  
Begegnung, die mit 3 Toren Abstand verloren wurde definitiv ein Fortschritt. Das  
nächste Spiel gewann man ungefährdet und deutlich gegen Oberviechtach. Im  



berIchte berIchte

Spende auS deM erlöS deS kinderkleiderMarkteS geht an 
die djk waldbüttelbrunn
Der Verein “Mäusekinder e.V. Waldbüttelbrunn” richtet jährlich zwei Kinder- 

kleidermärkte in der Ballsporthalle aus.

Die örtlichen Vereine wirken unterstützend mit, bei der Durchführung dieser  

Veranstaltungen und erhalten dafür eine Spende für ihre Kinder- und Jugend- 

arbeit. Dieses Mal konnte sich die DjK über eine Spende von 1150.- EUR freuen.

Daaannke schöööön !!

letzten Spiel zeigte man noch einmal  
eine sehr gute Leistung und konnte  
sich  in einem knappen Spiel gegen  
Bayreuth mit einem Sieg belohnen. Die  
Jungs  beendeten das Turnier punkt- 
gleich mit Bayreuth standen aber auf- 
grund eines  verlorenen Dreierver- 
gleichs mit Giebelstadt und der Haspo  
Bayreuth auf Platz  vier in der Tabelle.  
Damit endete hier zwar das Abenteuer  
„Mini-Wm“, die Jungs  können aber  
dennoch stolz auf ihre Leistung sein  
und man kann voller Hoffnung dem  
Saisonauftakt entgegenfiebern.

Bericht: Lukas Baumann

Gefreut haben sich auf dem Foto auch die Minis und Bambinis mit Vorstand Spielbetrieb 

Winfried Körner (li.)



Röntgenstr. 3a Waldbrunn | 09306 / 8858 o. 985330

Weinverkauf:

Mi. u. Fr. 17-19, Sa. 10-13 Uhr und nach Vereinbarung

Häckerwirtschaft:

Herbst: 12.10. – 18.11.2018, Frühjahr: 15.03. – 14.04.2019 
Fr. und Sa. ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 15.00 Uhr

Weinbautechniker Günther und Sebastian Schubert bearbeiten ihre Weinberge ausschließlich selbst 
und bauen diese im eigenen Weinkeller mit modernsten technischen Einrichtungen aus.

In der mediterran eingerichteten Häckerwirtschaft wird der Besuch bei leckeren Weinschmankerln und 
Eigen-bauweinen zu einem Erlebnis.

www.die-weinwerkstatt.de | info@die-weinwerkstatt.de

http://www.die-weinwerkstatt.de
mailto:info@die-weinwerkstatt.de




Lucia Seubert    |    luciaseubert@web.de

Anregungen, Wünsche, Texte, Bilder, etc. für kommende Heimspielmails 
bitte an oben genannte Mail-Adresse schicken.

Redaktionsschluss ist am Mittwoch vor dem Heimspiel um 15.00 Uhr.

bayernliga-ergebniSSe und tabellen iM bayerntext

Schon am Samstagabend ab ca. 22:00 Uhr sind alle Samstag-Spiele  
der Bayernliga, sowie die aktualisierte Tabelle im Bayerntext auf Text- 
tafel 291 zu ersehen.

djk waldbüttelbrunn iM internet

Besuchen Sie unsere Homepage djk-waldbuettelbrunn.de

Besuchen Sie unsere Fan-Page  djk-waldbuettelbrunn-handball.de

Besuchen Sie uns auf Facebook  facebook.com/DjKWaldbuettelbrunn 
 . . . /djkwaldbuettelbrunn.hauptverein

intereSSante linkS

www.bliga.info Internetseite der Handball-Bayernliga

www.bhv-online.de offizielle BHV-Homepage

hbv-handball.liga.nu Homepage des Bezirks mit allen 
 Spielplänen, Ergebnissen und Tabellen

servIce-teIl

ImPressum



Ticket gilt auch in:

Ab

 25€ Ein Tag, ganz Bayern: Schon ab 25 Euro  
für eine Person. Kinder und Enkel unter  
15 Jahren fahren gratis mit.
Jetzt am Fahrkartenautomaten  
oder auf bahn.de/bayern-entdecken

Mehr EntdeckerZeit
Mit dem Bayern-Ticket:

für die ganze Familie.

Regio Bayern

servIce-teIl

ImPressum



sparkasse-mainfranken.de

Pause
ist einfach.

Wenn man in aktiven Zeiten 
sein Bestes gibt. Damit Sie 
auch bei Ihren Finanzen das 
größte Potenzial ausschöp-
fen, unterstützen wir Sie.

Sprechen Sie uns einfach 
an.


